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Verbot der Move-Forward-Partei: Ein
Rückschlag für die thailändische

Demokratie
Thailands Verfassungsgericht hat die Oppositionspartei

Move Forward wegen „Gefährdung der Monarchie“
aufgelöst.

Politische Umbrüche in Thailand: Die
Auswirkungen der Auflösung der Move-
Forward-Partei

Von dpa
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Pita Limjaroenrat, der damalige Vorsitzende der Move-Forward-
Partei, nimmt teil an einer Parlamentsitzung. Diese progressive
Kraft wurde kürzlich durch das Verfassungsgericht aufgelöst,
was die politische Landschaft in Thailand nachhaltig
beeinflusst.Foto: Sakchai Lalit/DPA

Ursachen der Auflösung

Das thailändische Verfassungsgericht hat entschieden, die Move-
Forward-Partei aufzulösen. Der Grund für diese Entscheidung
liegt in der Behauptung, dass die Partei die Monarchie gefährde.
Diese Behauptungen wurden von konservativen Kräften im Land
unterstützt und führten schließlich dazu, dass die
Wahlkommission den Antrag auf Überprüfung der
Verfassungsmäßigkeit stellte. Ein zentrales Anliegen der Move



Forward war es, das strikte Majestätsbeleidigungsgesetz zu
reformieren, das strenge Strafen für vermeintliche
Beleidigungen vorsieht.

Ein Rückschlag für progressive Strömungen

Die Auflösung der Partei hat weitreichende Konsequenzen für
die politische Ausrichtung Thailands. Move Forward hatte im
letzten Jahr bei den Parlamentswahlen triumphiert und galt als
Hoffnungsträger für eine modernere, demokratischere
Bewegung. Trotzdem gelang es der Partei nicht, die
Regierungsführung zu übernehmen. Ihr charismatischer
Spitzenkandidat Pita Limjaroenrat wurde wiederholt von
Unterstützern des Militärs aus dem Topf der
Ministerpräsidentenkandidaten ausgeschlossen, wodurch die
Machtverhältnisse im Land deutlich machten, wie schwierig es
ist, gegen konservative Strukturen anzukämpfen.

Die Rolle von Parteiverboten in Thailands
Politik

Parteiverbote sind in Thailand kein seltenes Phänomen. Bereits
früher wurde die Vorgängerpartei von Move Forward, Future
Forward, im Jahr 2020 aufgelöst. Nach dieser Auflösung setzten
die ehemaligen Mitglieder diesen Kampf jedoch fort, indem sie
neue Parteien gründeten. Dies spiegelt das anhaltende
Bestreben wider, progressive Werte zu vertreten und für
politische Veränderungen zu kämpfen, unabhängig von den
rechtlichen Hürden, die ihnen in den Weg gelegt werden.

Der Blick in die Zukunft

Trotz der juristischen Auflösung zeigt sich die Bewegung hinter
Move Forward überzeugend: Führende Mitglieder, einschließlich
Pita Limjaroenrat, haben betont, dass die Ideale und das
Engagement der Partei nicht mit der Schließung einer
politischen Organisation enden werden. In einem



veröffentlichten Video auf Facebook erklärte der stellvertretende
Parteichef Sirikanya Tansakul, dass der Geist der Partei
weiterleben wird, unabhängig vom Namen der künftigen
politischen Organisation.

Auswirkungen auf die thailändische
Gesellschaft

Die Entwicklung rund um die Move-Forward-Partei reflektiert ein
wachsendes Ungleichgewicht in der thailändischen politischen
Arena, das viele Bürger beunruhigt. Die zunehmenden
Schwierigkeiten, progressive politische Ideen umzusetzen,
werfen Fragen über die Glaubwürdigkeit und Zukunft der
Demokratie im Land auf. Für zahlreiche Wähler ist es eine
Herausforderung, den übergroßen Einfluss konservativer Eliten
und ihre Abneigung gegenüber Reformen zu akzeptieren.

Die Bewegung diskutiert weiterhin, wie ihre Ideen am
lebendigsten gehalten werden können, während viele Bürger auf
Veränderungen in der politischen Landschaft hoffen. Es bleibt
abzuwarten, wie die thailändische Gesellschaft auf diese
jüngsten Ereignisse reagieren wird und ob der Drang nach einer
demokratischeren Regierungsführung weiterhin bestehen bleibt.
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